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Streit um Streik: Kirchen verklagen
Verdi im Weimarer Klinikum

Kirche und Diakonie verklagen Verdi wegen
Streikdrohungen am Hufeland-Klinikum in Weimar. Ein

Rechtsstreit um kirchliches Arbeitsrecht.

Weimar. Die aktuellen Streikdrohungen am Hufeland-Klinikum in
Weimar werfen ein Schlaglicht auf die Herausforderungen und
Unterschiede im kirchlichen Arbeitsrecht im Vergleich zu
anderen Branchen. Die Evangelische Kirche Mitteldeutschland
(EKM) und die Diakonie haben nun rechtliche Schritte gegen die
Gewerkschaft Verdi unternommen, um eine Eskalation zu
vermeiden.

Konflikt zwischen Kirche und Verdi

Die EKM und die Diakonie haben beim Arbeitsgericht Erfurt
Klage gegen Verdi eingereicht. In ihrer Mitteilung fordern sie die
Gewerkschaft auf, ihre Mitglieder nicht zu Streiks oder anderen
Arbeitskampfmaßnahmen im Sophien- und Hufeland-Klinikum
aufzurufen. Dies zeigt, wie tief die Unterschiede in den
Arbeitsbeziehungen innerhalb kirchlicher Institutionen gehen
und welche rechtlichen Grundlagen hier eine Rolle spielen.

Das Selbstbestimmungsrecht der Kirchen

Ein zentrales Element der Klage ist der Hinweis auf das
kirchliche Arbeitsrecht, das den sogenannten „Dritten Weg“
propagiert. Dieser besagt, dass Konflikte nicht durch Streik und
Arbeitskampf gelöst werden, sondern durch konsensorientierte
Verfahren. Oberkirchenrat Christoph Stolte hat betont, dass die



arbeitsrechtliche Kommission unabhängig arbeitet und
Entscheidungen im Sinne des Konsenses trifft, was heikel ist,
wenn es um die Rechte der Beschäftigten geht.

Die Relevanz der Diskussion

Gerade in der aktuellen Zeit, in der Arbeitskämpfe in vielen
Branchen zunehmen, wirft dieser Fall wichtige Fragen auf. Wie
wird das kirchliche Arbeitsrecht in einer sich verändernden
Arbeitswelt wahrgenommen? Die EKM und die Diakonie führen
an, dass Tarifverhandlungen außerhalb des kirchlichen Rahmens
nicht zulässig sind, während gemischte Ansichten innerhalb der
Belegschaft deutlich machen, dass viele die
Rahmenbedingungen verbessern möchten.

Vergütung und Arbeitsbedingungen im
Klinikum

Im Hufeland-Klinikum gelten die Arbeitsvertragsrichtlinien der
Diakonie Mitteldeutschland. Auch wenn kürzlich eine
Gehaltserhöhung von 4,9 Prozent und eine reduzierte
Wochenarbeitszeit beschlossen wurden, möchten viele
Mitarbeitende offenbar mehr Mitspracherechte und
Verbesserungsvorschläge, die über das derzeitige Angebot
hinausgehen. Im kommenden Jahr sind bereits eine weitere
Lohnerhöhung von 5,4 Prozent und zusätzliche Urlaubstage
angekündigt.

Dieser Rechtsstreit wird entscheidend sein für die Zukunft der
Arbeitsbedingungen im kirchlichen Sektor. Wie dieser Konflikt
weitergeht, bleibt abzuwarten, aber die Auswirkungen auf die
Beschäftigten und die Arbeitsbeziehungen innerhalb der Kirche
könnten weitreichende Folgen haben.
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